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Namenstage
Namenstage für den 31. März:
Nelly, Ben, Conny, Cornelia.
Namenstage für den 1. April, Os-
tersonntag: Hugo, Irina, Irene,
Namenstage für den 2. April, Os-
termontag: Mirjam, Sandra.

Aus dem Buch der Bücher
Da ging auch der andere Jünger,
der als Erster an das Grab gekom-
men war, hinein: er sah und glaub-
te. (Joh 20,1 - 10)

Vereine

REGEN
Taubenmarkt heute, Samstag, ab
7 Uhr, in Oleumhütte, mit Futter-
mittelverkauf.
Regener Tafel: Warenausgabe
heute, Samstag, um 13 Uhr in der
Bärndorfer Straße 8.
Second-Hand-Laden „Carisma“
am Kirchplatz: Geöffnet von
Dienstag bis Donnerstag jeweils
von 11 bis 16 Uhr; Freitag, 14 bis
17 Uhr und Samstag, 9 bis 12 Uhr.
Skatfreunde: Der Spielabend
wird wegen Feiertag auf Dienstag,
3. April, 19.30 Uhr verlegt.

BISCHOFSMAIS
Bayer. Wald-Verein: Emmaus-
gang am Ostermontag entlang der
Erlau nach Kellberg. Gehzeit 5
Stunden; Abfahrt um 10 Uhr am
Dorfplatz (Fahrgemeinschaft).

BODENMAIS
Kirchenchor: Chorprobe heute
um 18.30 Uhr im Haus der Musik.
Verein rehabewegt: Rehasport-
Geratetraining heute um 16 bis 17
Uhr im Rehasportzentrum. Info:
09924/905728.

BRANDTEN
Waidler Löwen: Fahrt zum Spiel
TSV 1860 gegen Augsburg am 21.
April. Auch für Nichtmitglieder.
Anmeldung. i 0 99 22/15 06

GEHMANNSBERG
Frauenstammtisch: Treffen mor-
gen, Sonntag, um 14.30 Uhr bei
Elke Geiger zum Brotbacken mit
Probeessen.

GRUB
EC: Vereinsinternes Preisschaf-
kopfen am Freitag, 6. April. Mel-
deschluss: Dienstag, 3. April.

KIRCHBERG IM WALD

KAB: Am Ostermontag Emmaus-
gang zur Wallfahrtskirche in
Handlab. Abfahrt 13.30 Uhr Bus-
parkplatz. Auch für Nichtmitglie-
der.

LANGDORF
Stammtischfreunde: Treffen am
Dienstag, 3. April, um 19 Uhr im
Café Ernst.

MARCH
Schäferhundeverein: Übungsbe-
trieb. Heute, 15 Uhr, Vereinsge-
lände.
EC Blau-Weiß: Mittwoch 19.30
Uhr Ausschusssitzung im Vereins-
lokal Tremml.

POSCHETSRIED
Krieger- und Reservistenverein:
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 6. April, um 19.30 Uhr im
Gasthaus Falter, Poschetsried.

RINCHNACH
Bayer. Wald-Verein: Am Oster-
montag Halbtageswanderung im
Gemeindegebiet, mit Einkehr in
der Skihütte in Kohlau. Treffen
um 13 Uh in Kohlau.

SEIBOLDSRIED VORM WALD
Seiboldsrieder Schützen: Ver-
einsabend mit Osterschießen heu-
te ab 18 Uhr im Schützenheim.

Tipps für Feriengäste

REGEN
Gästebegrüßung: Montag, 2.
April, 10.30 Uhr, Tourist-Info.
Wanderung mit Natur- und
Landschaftsführer Klaus Kreu-
zer: Saisoneröffnungsfahrt nach
Karlsbad/Böhmen am Sonntag,
22. April.Treffpunkt Bahnhof Re-
gen um 7 Uhr. Rückkehr gegen 20
Uhr. Anmeldung bis Dienstag 3.
April, 12 Uhr, 09921/60426.

RINCHNACH
Schafhofbesichtigung auf dem
Schafhof Perl in Grub am Oster-
montag, 2. April, 14 Uhr und am
Dienstag, 3. April um 10.30 Uhr.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12.30 Uhr an Marianne
Hagengruber in der Redaktion
Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS − WANN − WO?

Ärzte
Notarzt: " 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes – nur
für dringende Fälle:
" 0 18 05/19 12 12 oder
" 11 61 17. Freitag, 18 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr; Mittwoch, 13 Uhr,
bis Donnerstag, 8 Uhr; Feiertags:
Vortag, 18 Uhr, bis nächsten
Werktag, 8 Uhr.

Zahnärzte
Jeweils von 10 bis 12 und 18 bis 19
Uhr (in dringenden Fällen auch
außerhalb dieser Zeiten rufbe-
reit). Info: www.notdienst-
zahn.de.
Regen/Zwiesel:
Karsamstag und Ostersonntag:
Dr. Thomas Zankl, Dreifaltig-
keitsplatz 1, Bodenmais,
" 0 99 24/9 19 83.
Ostermontag: Dr. Biljana Zankl,
Dreifaltigkeitsplatz 1, Bodenmais,
" 0 99 24/9 19 83.

Viechtach/Bogen:

Karsamstag und Ostersonntag:
ZA Alfons Muhr, Dr.-Schellerer-
Straße 18a, Viechtach,
" 09942/1855.

Ostermontag: Gunther Boyen,
Burgstraße 66, Mitterfels,
" 0 99 61/79 81.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8
Uhr.
Regen/Zwiesel:
Karsamstag: St. Gunther-Apo-
theke, Rinchnach, Hofmark 4,
" 0 99 21/54 41.
Ostersonntag: Apotheke im Ein-
kaufspark, Regen, Zwieseler Str.
15, " 0 99 21/56 43.
Ostermontag: Marien-Apotheke,
Zwiesel, Stadtplatz 41,
" 0 99 22/22 02.
Viechtach/Bodenmais:
Karsamstag und Ostersonntag:
Marien-Apotheke Ruhmanns-
felden, Ruhmannsfelden, Poststr.
20, " 0 99 29/9 41 30.

Ostermontag: Bären-Apotheke,
Viechtach, Mönchshofstr. 13,
" 0 99 42/4 30.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: " 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: " 0 99 22/9 93 69.
Telefon-Seelsorge: Tag und
Nacht besetzt, gebührenfrei unter
" 08 00/1 11 01 11 oder
1 11 02 22.
Kinderschutzbund Regen-
Viechtach: info@kinderschutz-
bund-regen.de,
" 0 17 0/20 40 35 7.
Frauen-Not-
ruf:" 01 71/1 48 81 12.
Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer Mühle,
" 0 99 21/22 36.

Tierärzte, Dienst über Ostern
Großtiere:
Karsamstag und Ostersonntag:
Tierarzt Wolfgang Weber: Sölde-
ner Str. 4, Rinchnach,
" 0 99 21/84 84.

NOTFALLDIENST für Karsamstag, Ostersonntag und Ostermontag
Karsamstag bis Ostermontag:
Tierarztpraxis Dr. Lechner-Doll:
Arberstr. 13, Drachselsried,
" 0 99 45/90 21 70.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
" 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
" 0 99 29/22 19.
Nur Ostermontag:
Tierärztin Dr. Steffi Wölfl: St.
Martinstraße 11, Regen,
" 01 71/7 70 40 56.

Kleintiere:
Karsamstag und Ostersonntag:
Tierarztpraxis Dr. Lechner-Doll:
Arberstraße 13, Drachselsried,
" 0 99 45/90 21 70.
Karsamstag bis Ostermontag:
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
" 0 99 42/31 07.
Ostermontag:
Tierärztin Corina Morasch:
Manglham 27, Innernzell,
" 0 99 08/8 72 97 34.

Regen. Das Bayerische Rote
Kreuz hat in Zusammenarbeit mit
dem Wohn- und Pflegezentrum
„St. Elisabeth“ wie jedes Jahr vor
Ostern im Saal des Wohnheimes
einen Krankensalbungsgottes-
dienst organisiert, den Stadtpfar-
rer Prälat Ludwig Limbrunner fei-
erlich zelebrierte. Im vollbesetz-
ten Saal spendeten der Stadtpfar-
rer und Kaplan Martin Guggen-
berger jedem einzelnen der
anwesenden Bewohnern und
Gäste die Krankensalbung. Ka-
plan Martin Guggenberger ging zu
mehreren bettlägerigen Heimbe-
wohnern, um ihnen die Kranken-
salbung in ihren Zimmern zu
spenden.

Im Mittelpunkt der Kranken-
salbung stehen Schrifttexte und
Gebete, die die Zuwendung Jesu
zu den Kranken thematisieren.
Das, was diese Texte zum Aus-
druck bringen, verdichtet sich in
einer schlichten aber eindrucks-
vollen Symbolhandlung, die von
den beiden Seelsorgern ausge-
führt wurde. Zunächst wird die
Stirn mit Öl gesalbt, wobei die
Stirn stellvertretend für den Heili-
gen Geist steht, anschließend wer-
den der beiden Hände gesalbt, die
für den ganzen Leib stehen. Das
schweigende Auflegen der Hände
ist ein Zeichen der bergenden Nä-
he Gottes. Das Sakrament der
Krankensalbung ist ein Mittel der
Stärkung und Ermutigung.

Ermutigung in
schweren Zeiten

Im Anschluss an den Gottes-
dienst haben die Aktiven des
Bayerischen Roten Kreuzes zu
Kaffee und Kuchen im Saal des
Altenheimes eingeladen. Die Ti-
sche waren festlich eingedeckt.
Schon am Vortag hatte Monika
Ebner vom BRK sie liebevoll ge-
schmückt. Die Frauen des BRK
zauberten ein buntes Kuchen-
/bzw. Tortenbuffet. Oft hörte man
auch den Dank der Gäste an die
ehrenamtlichen Helferinnen des
BRK und von der Caritas, sowie
an die soziale Betreuung des Hau-
ses, die für den Transfer der Heim-
bewohner und für die Bewirtung
der Gäste sorgten. − bb

Krankensalbungsgottesdienst im Pflegezentrum

Von Michael Lukaschik

Regen. Seit 1988 gibt es Kaba-
rett im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum. Damals, in
den ersten Jahren des Museums,
hätten die Besucher das nicht er-
leben können, was sie am Mitt-
wochabend im fast vollen Vor-
tragraum erlebt haben. Der Kaba-
rettist ist mitten im Programm, da
schleicht sich ein leises Handy-
klingeln in den Monolog, das
zweite Klingeln wird schon ein
wenig lauter, das dritte tönt richtig
störend durch den Raum. „Hat da
jemand sein Handy an?, fragt
Martin Großmann – der Unterton
ist sehr tadelnd. Da meldet sich
das Handy nochmal – und Groß-
mann dämmert, dass es sein eige-
nes ist, das da im Bühnenhinter-
grund lärmt. 20 Jahre steht Kaba-
rettist Großmann schon auf der

Landwirtschaftskabarett im
Landwirtschaftsmuseum

Bühne, aber dass sein eigenes
Handy das Programm stört, das
sei ihm noch nie passiert, wie er er-
zählt, als am Ende der Vorstellung
der lange Applaus verebbt.

Zwei Mal war Großmann
schon zu Auftritten im Landwirt-
schaftsmuseum, jetzt mit seinem
Programm „Krafttier Grotten-
olm“. Mit seinem Talent, Dialekte
zu imitieren und verschiedenste

Typen darzustellen, bringt er den
ganzen Kosmos der „Elements
Farm“, die früher der Greindob-
ler-Hof war, auf die Bühne. 32 Er-

Martin Großmann mit seinem aktuellen Programm„Krafttier Grottenolm“

wachsene, sieben Kinder leben
hier den Traum vom Selbstversor-
ger-Leben: Veganer, Frutarier –
und Menschen, die auch einer Le-

Anzeige

berkassemmel vom Loibl-Metz-
ger nicht abgeneigt sind. Es ist ein
Vergnügen zu erleben, wie Groß-
mann die verschiedenen Typen
spielt. Den Andi, der mit seinem
Sohn Max auf dem Hof lebt, und
dessen Ein und Alles der Akku-
schrauber ist; den Wiener Koarl,
der als Schamane entdeckt hat,
dass er als Krafttier die Wuidsau
hat; den Rentner Wolfgang
Chmielewski aus dem Kohlen-
pott, der auf dem Selbstversorger-
hof im Bayerischen Wald vor al-
lem das Deutschtum und das
deutsche Rotwild in den Wäldern
schätzt, und der Afd-Gedanken-
gut mitbringt.

Das Spielen, auch das Spielen
mit dem Publikum ist eine Stärke
Großmanns. Als Hartl-Bauer, der
Nachbarbauer, kommt er mit der
Glyphosat-Spritze dem Publikum
nahe; näher sogar, als manchem
lieb ist. Als „Elements Farm“ von
den Gründern schließlich ver-
kauft und die Mitbewohner um ih-
re Einlage betrogen sind, ist der
Traum vorbei – nur nicht der vom
Hartl-Bauern, denn der kann sei-
nen alten Stadel für 38 000 Euro
an Immo-Well-Research verkau-
fen. Die Firma, die aus dem Grein-
dobler-Hof ein Wellness-Hotel
macht, und die Saunen mit den al-
ten Brettern des Stadels gestaltet.
Da ist das Kabarett wirklich ganz
nah dran an der Wirklichkeit.

Schön, dass die Kabarett-Tradi-
tion im Museum fortgesetzt wird.
Das Publikum hatte schon darauf
gewartet.

Rinchnach. In der kommenden
Woche beginnen die Bauarbeiten
zur Neugestaltung der Zimmer-
straße und Klessinger Straße bis
auf Höhe des Kindergartens, wie
die Gemeinde informiert. Im Zuge
dieser Maßnahme wird auch die
Wasserleitung erneuert und es
werden Leerrohre für einen späte-
ren Glasfaser-Hausanschluss der
anliegenden Anwesen mit verlegt.
Damit die beauftragte Firma Do-
naubauer die Bauarbeiten zügig
erledigen kann, ist eine Vollsper-
rung der Straße erforderlich, wo-
bei für den ersten Bauabschnitt ab
Mittwoch, 4. April, erst einmal die
Zimmerstraße bis zur Gunther-
straße gesperrt wird. Der Verkehr
Richtung Klessing/Zimmerau
wird über die Staatsstraße 2134
umgeleitet. Anliegerverkehr zu
den im Ausbaubereich liegenden
Anwesen wird im Benehmen mit
der Baufirma möglich sein. − bb

Bauarbeiten in der
Ortsmitte

Boarisch Singa geht
auch in einem Café

Bischofsmais. Im ehemali-
gen Rathauscafe, jetzt Juditas
Cafestübchen, hatten sich die
Liebhaber des bairischen Lied-
gutes getroffen. Ingrid und Her-
mann Hupf (Bild) haben Waid-
lerlied mit den Gästen geprobt.
Und Schmankerl einer Extra-
Speisekarte mit regionalem Pro-
dukten hatten sich die Sanges-

brüder und -schwestern auch
schmecken lassen. Auch der
Kulturpreisträger der Gemein-
de, Rektor a.D. Josef Weinhu-
ber, hat es sich nicht nehmen
lassen, an diesem Abend dabei
zu sein. Der Kulturbeauftragte
der Gemeinde, Franz Hollmayr,
übernahm die Begrüßung der
Gäste. − bb/Foto: Englram

Regen. Am Ostermontag findet
in Regen der Osterritt statt. Wäh-
rend der Veranstaltung (9-12.30
Uhr) ist in Regen und auf der
Staatsstraße 2135 zwischen Re-
gen und Langdorf mit Verkehrs-
störungen zu rechnen, weil wäh-
rend der Veranstaltung Straßen
gesperrt werden müssen. − bb

Sperren wegen
des Osterritts

Regen. Der Fahrer eines Klein-
Lkw ist am Mittwochnachmittag
geflüchtet, nachdem er zwei Fahr-
zeuge beschädigt hatte, wie die
Polizei meldet. Der Fahrer eines
Mercedes-Kastenwagen streifte in
der Pfarrer-Biebl-Straße einen
entgegenkommenden Pkw, den er
noch gegen ein geparktes Auto
drängte. Ein Zeuge hatte sich das
Kennzeichen des unfallverursa-
chenden Fahrzeugs notiert. − bb

Unfallfahrer flüchtet,
Kennzeichen notiert

Einen Gottesdienst im Saal des
Pflegezentrums zelebrierte Stadt-
pfarrer Prälat Ludwig Limbrunner.

− Foto: Schröder

Die Hand immer an der Glyphosatspritze, der Hartl-Bauer, verkörpert
von Martin Großmann. − Foto: Lukaschik

Ausbildung zur Kinderpflege!
www.maedchenwerk.de
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